
Am 26.08.24, 12:15 schrieb Lionel Baker <martway1957@gmail.com>:

Hallo Uli, 

das sehe ich auch so. Ich habe früher jeden tag einen Bus voller JVA-Insassen von Espeln zur Firma
ZUMDIEK gefahren und hatte nie irgendwelche Probleme. Das sind keine Schwerverbrecher, das 
sind ungezogene Jungs, die beim Klauen erwischt wurden, oder in Häuser eingebrochen sind, oder 
eine schwierige Kindheit haben, die ihnen Verhaltensprobleme beschert, das sind keine Mörder 
oder Mitglieder einer terroristischen Vereinigung. Seien wir freundlich und geben wir ihnen eine 
Chance, das hat jeder verdient. Warum wir wegen dieser kleinen Diebe, die versuchen, sich zu 
bessern, solche Zugeständnisse oder Änderungen machen sollten, entzieht sich meinem 
Verständnis. 
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On Mon, Aug 26, 2024 at 9:18 AM Ulrich Rohleder <urohleder@onlinehome.de> 
wrote: 



Stopp an der JVA

An der Route stört die Eltern auch eine neue Haltestelle. Sie empfinden es 
als „alarmierend“, dass der neue Schulbus auch die Justizvollzugsanstalt 
Staumühle anfährt, wo Kinder womöglich auch mit Insassen im offenen 
Vollzug den Bus teilen müssen. Dies sehen sie als „eine potenzielle 
Sicherheitsbedrohung“.
Dem widerspricht Nicole Wersin, Leiterin der Justizvollzugsanstalt, 
deutlich: „Wir beurteilen die Jugendstrafgefangenen und nur, wer sich nach 
einer Prüfung als geeignet für den offenen Vollzug herausstellt, darf hier 
bleiben. Wir sehen dann keine Anhaltspunkte, dass die Gefahr der Flucht 
oder der Ausübung von Straftaten bestehe.“
Sie betont, dass es einen Haftbereich für die Jugendstrafgefangenen gibt, 
der fernab von der Bushaltestelle liegt. Diejenigen, die sich außerhalb 
dessen befinden, hätten sich bewiesen für die Eignung auf Ausgang.
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